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Personalführung

Personalkostenmanagement

Personaleinsatz

Personalfreisetzung

Personalentwicklung

Personalbeschaffung
Personal-
veränderung

Personalbestandsanalyse

Personalbedarfsbestimmung

operativtaktischstrategisch

Personalmanagementebenen
Personalmanagementfelder

Grundlagen des Personalmanagements
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Personalführung

Menschenbilder: Definition 

� Aufgabe:

- Klassifikationsfunktion (Reduzierung auf wenige Grundformen)

- Lokalisationsfunktion (schnelle Zuordnung von Personen auf die

Grundformen und Ableitung standardisierter Handlungen)

� sind vereinfachte und standardisierte Muster von menschlichen 

Verhaltensweisen, die Personen im Laufe der Zeit glauben 

lokalisieren zu können und an denen sie ihr handeln ausrichten.

Menschenbilder
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Menschenbilder – Wie sie sich bilden

externer 

Beobachter

(Forscher)

Mitarbeiter

Führungskraft

1 2

3

4

5

6

7

8

5

Personalführung
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Pessimistisch

Der Mensch ist undankbar und heuchlerisch. ( Machiavelli )
Der Mensch ist prestige- und machtsüchtig. ( Hobbes )
Der Mensch ist selbstsüchtig. ( Smith )
Der Mensch überlebt nur, wenn er tüchtig ist. ( Darwin /Spencer )
Der Mensch ist primitiv und triebgesteuert. ( Freud )
Der Mensch ist wie ein Teil einer Maschine. ( Taylor )

Optimistisch

Der Mensch ist vernünftig. ( Locke )
Der Mensch wird von der Gesellschaft geprägt. ( Fromm )
Der Mensch ist ein soziales Wesen und Gruppenmitgli ed. (Mayr)
Der Mensch hat auch „hochwertige“ Motive. ( Maslow , 
McGregor )

Menschenbilder – Arten

Personalführung
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Personalführung
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Sie sehen ihre persönliche Situation aber auch ihre Position im Geschäftsleben als Wettbewerb 
an, in dem sie aus Prinzip immer gewinnen wollen und müssen. Dabei kämpfen sie fair und mit 
kalkuliertem Risiko. Sie sind trotzdem kooperativ und zur Teamarbeit bereit, stets flexibel und 
durchaus innovativ. 

Spielmacher („Games men“)

Sie fühlen sich als integrierter Teil des Unternehmens und halten strikt die Regeln ein. Die 
zukünftige Entwicklung des Unternehmens ist ihnen genau so wichtig wie die eigene Karriere, 
somit werden sie zu wichtigen Stützen des Unternehmens. Aufgrund der fehlenden Energie und 
Risikobereitschaft für eine Führungsposition an der Spitze, sind sie besonders für bürokratische 
Funktionen im mittleren Management geeignet.

Firmenmenschen („Company men“)

Sie streben die Dominanz in allen Bereichen an, bauen persönliche Machtbasen auf und 
erkämpfen davon ausgehend für sich selber und für ihren Unternehmensbereich 
Vorrangstellungen. Dabei brechen Sie oft mit Traditionen und missachten die Spielregeln. 
Charakteristisch für sie ist ein sehr stark ausgeprägtes Selbstbewusstsein. 

Dschungelkämpfer („Jungle fighters“)

Ihr Selbstwertgefühl basiert auf ihrem Fachwissen und ihrer Disziplin; sie erlangen Befriedigung 
durch das Lösen von Problemen in ihrem Arbeitsbereich. Ihnen liegt die strukturierte 
Projektarbeit; Sie sind Perfektionisten, die vor allem im F&E-Bereich operieren und (fast 
kindliche) Freude an der Entwicklung eines technisch überlegenen Produktes haben.

Fachleute („Craftsmen“)

Personalführung
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Personalführung

Transaktionale Führung

Grundformen

klassifi-
katorisch

situative ent-
scheidungs-
orientiert

Kontingenz-
theorie

Ohio-State-Forschung

Basis-
forschung

Anwendungsmodelle

Verhaltens-
gitter

3-D-
Ansatz

Reife-
grad-
modell

Vroom/
Yetton

Fiedler ReddinTannen-
baum/
Schmidt

Blake/
Mouton

Hersey/
Blanchard

Coach-
Modell

Shula/
Blecham

Transformative Führung

Basisforschung

Charis-
matische
Führung

Visionäre
Führung

Fördernde
Führung

Fordernde
Führung

Transformatorische Führung

Personen-
zentrierte
Aktivierung

Inspirierende
Motivierung

Intellektuelle
Stimulierung

Coaching
Mentoring
Supervision

Burns
Bennis
Bass

Motivationstheorien

Inhaltstheorien Prozeßtheorien

Bedürfnis-
hierarchie

Maslow

Bedürfnis-
arten

Bedürfnis-
stufen

McClellandAlderfer

Grund-
faktoren

Herzberg

Gerech-
tigkeits-
theorie

Adams

Rück-
kop-
plungs-
modell

Porter/
Lawler

Erwar-
tungs-
theorie

Vroom
Heck-
hausen

Zielset-
zungs-
theorie

Locke

Weg-Ziel
Modell

House/
Evans

Aktionstheorien

Situation

Comelli/
Rosenstiel

Emotion

Izard
u.a.

Agor
u.a.

Gabarro/
Kotter
Weibler
Csikszent-
mihalyi

Attribution

Heider
Weiner

Volition

Ach
Heck-
hausen

Intuition Modifikation
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Personalführung
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Häufigkeit in % Häufigkeit in %

40 30 20 10 0 10 20 30 40 50 60

Leistung

Anerkennung

Arbeit selbst

Verantwortung

Beförderung

Wachstum

Beziehungen zu Kollegen

eigenes Leben

Beziehung zu Untergebenen

Status

Sicherheit

Unternehmenspolitik/Verwaltung

Überwachung

Beziehung zu Vorgesetzten

Arbeitsbedingungen

Lohn

81%

alle Faktoren, die
zur Arbeits-
unzufriedenheit 
führen

alle Faktoren, die
zur Arbeits-
zufriedenheit 
führen

69%
Hygienefaktoren

Motivatoren
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Personalführung
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Lokalisierte Faktoren in der Flugkapitän-Studie nach Halpin/Winter (1957). 

V = erklärte Varianz
F = Faktorladung
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Selbst unter Druck 
bewahre ich meinen 
Humor

Hohe Arbeitsleistung vom engagierten MA, 
Interdependenz im gemeinschaftl. Einsatz für das 
Unternehmensziel verbindet die Menschen in 
Vertrauen und gegenseitiger Achtung 

9,9

ich habe einen 
beißenden Humor

Der Betriebserfolg beruht darauf, die 
Arbeitsbedingungen so einzurichten, dass der 
Einfluss persönlicher Faktoren auf ein Minimum 
beschränkt wird. 

9,1

Mein Humor dient 
mir und meiner 
Stellung

Eine angemessene Leistung wird ermöglicht durch 
die Herstellung eines Gleichgewichts zwischen der 
Notwendigkeit, die Arbeit zu tun, und der 
Aufrechterhaltung einer zufriedenstellenden
Betriebsmoral

5,5

Mit meinem Humor 
lenke ich vom Ernst 
der Lage ab

Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der MA nach 
zufriedenstellenden Beziehungen bewirkt ein 
gemächliches Arbeitstempo und ein freundliches 
Betriebsklima

1,9

Andere halten 
meinen Humor für 
witzlos

Minimale Anstrengung zur Erledigung der 
geforderten Arbeit genügt gerade noch, sich im 
Unternehmen zu halten 

1,1

Selbstbefragung 
„Humor“

CharakterisierungTyp

Personalführung

	#
����#��
���#
�>��� ����#N������ J��%"$���"�K



Seite  48Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Kneifer Autokrat

Förderer Integrierer

Bürokrat Macher

Aufgaben-

Beziehungs- Integrations-

Verfahrens-

b
ez

ie
hu

ng
so

rie
nt

ie
rt

aufgabenorientiert

stil stil

stil stil

Gefälligkeits-
apostel

Kompro-
mißler

hoch
Effektivität

Effektivität
niedrig

Personalführung

�#
�����@����8�>��� B#))�� J��%&3���"�K�



Seite  49Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

hoch niedrig

M4 M3 M2 M1

hoch

niedrig

Führungsstil
der
Führungskraft

niedrig   
Aufgabenorientierung

hoch

aufgaben-
relevanter
Reifegrad der
Mitarbeiter

mittel

integrierender
Führungsstil

DelegationsstilB
e

zi
eh

un
g

so
ri

en
tie

ru
ng

S1

S2S3

S4

partizipativer
Führungsstil

autoritärer
Führungsstil

Personalführung
����B#�.#

�)2�)#���>��� �#
�#1N�������
) J��%�K�



Seite  50Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007



Seite  51Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing



Seite  52Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing

+@���@��C�=++�



Seite  53Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing

+@���@��C�=++�



Seite  54Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing

+@���@��C�=++�



Seite  55Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing



Seite  56Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing

+@���@��C�=++�



Seite  57Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007



Seite  58Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

Personalmarketing

��#���8�
��#�
�#����
�>������#
�#��@�.�
���#��F#
����#
�@
 �$�*#���)#
��.4
�
'#
������I#*�#��#��

� � �������

� � ��	
����


� � ��	�����

� � �������

��L�2�#
��)#��=
.��
�)#
�I#*�#��#�*#�2�H�#���*����2�

�9�=���
2#�



Seite  59Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

#�$
��	
�
��	��

� ��.�
2���
����#�9��#
��4�8��
�)#������� ��)��#-#
*��
��
� 8#��#��
.4
�)#���#-#
*#


� @�������(�

� 	�����(�)�
�#���)#
���.�
2�����#�

Personalmarketing

�9�=���
2#�



Seite  60Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

#!$
��	
!��%����3

� ���������#��#�8-����#����.�
2��������)�9�#
�2�����<
��� ����
�������>�#
�����#E*�
��#��

� D#�8���
���#
�������#���1�#
�#L���1��#2

� ��
����
$��#��
����)�;#������24��#�����22#�

� +�)#8#��#��*#����#�

Personalmarketing

�9�=���
2#�



Seite  61Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

#�$
��	
��������

� =�
#������#��H�#��#��#�����#
�#��@�.�
���#�

� =2���1##�	���# '
��������� P����
#��)#����(������..#���� )���2���#��#���
�#�

�
#�#
#�

� ��
2��#
�@��#��/���
��#����
��2�����#�>���

� =���#�������#�����)�9�>#
-#���#�*�
�#��

� ����������#
�@��#��/�����..��
�#��#
����
#����)���>#
-#��� #�*�
#���������.�

Personalmarketing

�9�=���
2#�



Seite  62Univ.-Prof. Dr. Christian Scholz Personalmanagement, Uni Wien 2007

#/$
��	
/�
��
�

� ���#
�#��������8�2�
#��#�����#���#.#
���#��)#
#�#
�#
#�

� �#�����#��#
�I#*�#��#�2����5���E6�2���#�

� =2�������#�0#�������
�.
#��#���)#�����#
�#������8#�

Personalmarketing

�9�=���
2#�


